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48 Jahre im gleichen Betrieb
Der gebürtige Gebenhofener Josef Rappolder ist sein ganzes Arbeitsleben lang bei der Schreinerei Utz in Aulzhausen

beschäftigt. Der Abschied fällt weder ihm leicht noch seinen Arbeitgebern.

Von Josef Abt

Aulzhausen/Hollenbach Wie viele Be-
schäftigte in Betrieben können
heute noch voller Stolz von einer
Betriebszugehörigkeit von 48 Jah-
ren berichten? Was früher so man-
cher Handwerker und Firmenan-
gehöriger von sich behaupten
konnte, wird immer seltener. So
gesehen ist Josef Rappolder aus
Hollenbach eine echte Rarität.
Jüngst nahm er seinen Abschied
von der Schreinerei seines (Ar-
beits)Lebens, der Firma Utz aus
Aulzhausen (Affing).

Rappolder ist gebürtiger Geben-
hofener. Der „Sepp“, wie er überall
genannt wird, arbeitete mit Leib
und Seele für den Betrieb, in dem
er im September 1977 als 16-Jähri-
ger seine Lehre begonnen hatte.
Der Schreinerberuf war ein
Traumberuf für ihn. Dafür fuhr er
jeden Tag bei Wind und Wetter mit
seinem Fahrrad vom nahen Geben-
hofen nach Aulzhausen. Von Be-
ginn an fühlte er sich wohl in der
damaligen Bau- und Möbelschrei-
nerei, in der vieles noch mit Hand-
arbeit erledigt wurde. Hobelma-
schinen und Kreissäge gehörten zu
den wichtigsten Arbeitsutensilien.
Nach drei Jahren Ausbildung noch
unter der Regie des damaligen Fir-
menchefs Lorenz Utz sen. legte er
erfolgreich seine Gesellenprüfung
ab und wurde als Schreinergeselle
übernommen.

Schon bald darauf kam die Ein-
berufung zur Bundeswehr, wo
Rappolder 15 Monate seinen
Pflichtdienst absolvierte. „Das ge-
hörte damals einfach dazu und war
eine lehrreiche Zeit“, sagt der
frisch gebackene Ruheständler
auch mit einem Seitenblick auf die
derzeitige Diskussion über ein

mögliches Losverfahren für einen
Wehrdiensteinsatz. Wieder zurück
im Betrieb wurde die Schreinerei
1986 an Lorenz Utz jun. überge-
ben. Für diesen zweiten Chef ar-
beitete Sepp ebenso, bis dann 2022
das Unternehmen an Markus Utz,

die vierte Generation im Betrieb,
übergeben wurde. Der „Sepp“ be-
kam damit seinen dritten Chef in
der Firma. Doch bei allen drei Ge-
nerationen, das versichert er, fühl-
te er sich sehr wohl und anerkannt.

Den Gebenhofener verschlug es

nach der Hochzeit nach Hollen-
bach. Die Fahrtwege waren etwas
länger, doch an einen Wechsel der
Arbeitsstelle dachte er nie. Rappol-
der fühlte sich in dem Familienbe-
trieb wohl und freute sich an der
Anerkennung und dem menschli-

chen Umgang. Das betont er auch
nach seinem Ausscheiden. Im Lau-
fe seiner Firmenzugehörigkeit hat
sich die Schreinerei Utz auf die
Fertigung von Fenstern und Türen
spezialisiert. Die stetige Moderni-
sierung verlangte von den Mitar-
beitern auch eine Umstellung vom
händischen Fensterbau und von
einfachen Maschinen zu modernen
CNC-Bearbeitungszentren mit
Schulungen an modernen Anlagen
und automatischen Steuerungen.
Rappolder fertigte zuletzt über-
wiegend Kunststofffenster, war bis
zuletzt auch auf Baustellen im Ein-
satz und führte zuverlässig die
Montage aller Bauelemente aus.

Die Familie Utz will nicht ver-
hehlen, dass der jetzt ausgeschie-
dene „Allrounder“ einen großen
Teil zum Erfolg des Unternehmens
beigetragen hat. „Denn er erkun-
digte sich auch von Zuhause schon
mal, wenn er unsicher war, ob alle
Maschinen ausgeschaltet waren“,
erzählt Marianne Utz.

Beim Abschied und den Dan-
kesworten der Chefs und den sie-
ben Mitarbeitern und Mitarbeite-
rinnen war dem künftigen „Rent-
ner“ schon anzusehen, wie ihn sein
Weggang berührte. War er doch
fast fünf Jahrzehnte lang der flei-
ßige, beliebte und von allen aner-
kannte Mitarbeiter. Es gab natür-
lich Abschiedsgeschenke, darunter
eine hölzerne Rentnerbank. Josef
Rappolder lud alle Firmenangehö-
rigen zu einer Brauereibesichti-
gung mit Abendessen nach Unter-
baar ein.

Die Firma Utz freut sich schon
jetzt auf das kommende Jahr, da
feiert „Fenster – Türen – Utz“ in
Aulzhausen sein 100. Firmenjubi-
läum und sicherlich wird sich Sepp
Rappolder auch als Rentner mit
einbringen.

Ihren treuen Mitarbeiter Josef Rappolder verabschiedeten Lorenz Utz (links) und Juniorchef Markus Utz. Foto: Josef Abt

Es gibt noch Karten für das Moskitos-Festival in Baar
Die Veranstaltung steigt am 22. November in der Mehrzweckhalle. Sie will auch ein Zeichen für Inklusion setzen.

Baar Der Countdown läuft für das
Moskitos-Festival in Baar. Am
Samstag, 22. November, lautet das
Motto in der Mehrzweckhalle
nach Angaben der Veranstalter:
„Baar gebt.“ Es gibt noch Restkar-
ten für das Festival, das der 2023
gegründete Verein ESC Moskitos
veranstaltet.

Ab 13.30 Uhr verwandelt sich
die Mehrzweckhalle in ein Zen-
trum für Musik und Kunst. Es
wartet ein vielseitiges Musikpro-
gramm mit regionalen, aber auch
internationalen Bands auf die

Gäste: von Blitzer über Danke
Schatz bis hin zu Skassapunk aus
Mailand und Le Iene aus Ferrara.
Die Baarer Blaskapelle eröffnet
die Veranstaltung. Daneben gibt
es weitere Höhepunkte: Aus ei-
nem rohen Holzstamm und mit
Motorsägenpräzision fertigt der
lokale Künstler Bernd „Treibholz-
götter“ aus Westendorf ein Kunst-
werk. Es wird am Festivalabend
für einen guten Zweck verstei-
gert. Der Erlös geht an ein regio-
nales Sozialprojekt. Das Moskitos-
Festival steht nicht nur für Musik

und Kunst, sondern auch für Ge-
meinschaft. Deshalb wurden in
diesem Jahr Menschen mit Handi-
cap über die Stiftung Sankt Jo-
hannes in Schweinspoint eingela-
den, um gemeinsam das Festival
genießen zu können. Die Veran-
stalter wollen so „ein starkes Zei-
chen für Inklusion und Zusam-
menhalt“ setzen. Rund 80 Freiwil-
lige sind bei dem Festival im Ein-
satz. (AZ)

> Vorverkauf Informationen und Ti-
ckets unter www.moskitosfestival.de

Das Moskitos-Festival steigt am 22. November zum dritten Mal in Baar. Ein
Dutzend Gruppen der unterschiedlichen Stilrichtungen tritt dort auf.
Foto: Voglmann Fotografie

Singrunde beeindruckt Publikum beim Kirchweihkonzert
Die Sängerinnen der Singrunde Todtenweis erhalten viel Applaus für ihre Darbietungen.

Im Programm ist viel Dank integriert. Die Besucher lassen sich gern zum Mitsingen animieren.

Todtenweis Viel Applaus erhielt der
kleine Frauenchor der Singrunde
Todtenweis für sein Konzert an
Kirchweih. Der Chor ließ mit ei-
nem homogenen, feinfühligen,
dreistimmigen Chorklang mit
Lob-, Dank- und Abendliedern das
Kirchweihfest ausklingen.

Mit Rainer Maria Rilkes Gedan-
ken, „Herr, es ist Zeit, der Sommer
war sehr groß“, begrüßte Ursula
Haggenmüller die Gäste in der Kir-
che und erinnerte an die wogenden
Weizenfelder. Der Dreigesang mit
Anni Neukäufer, Maria Leopold
und Ursula Haggenmüller besang
beeindruckend das „Halmerl“, das
von Gott behütet und dann von der
Sichel genommen wird. Es folgten
Sätze wie „Gott zu ehren“, „Wohl-

auf und lasst uns singen all“ und
das bekannte „Erde singe“, in das
auch die Zuhörer einstimmen
konnten.

Leichtfüßig und tänzerisch er-
klang ein Halleluja mit passenden
Lobesversen. „Du bist die Quelle
des Lebens, der Liebe und der
Freude“, sang einfühlsam der
Chor, ebenso wie den Satz „Schön
ist das Leben“. Bei dem Kanon „Lo-
bet und preiset ihr Völker“ konnte
sich das Publikum wieder einbrin-
gen. Das folgende Lied „Gott hat
alles recht gemacht“ wurde zu ei-
nem frohen Höhepunkt, denn die
Zuhörerinnen und Zuhörer durf-
ten den Jodler-Refrain kraftvoll
mitsingen.

Ursula Haggenmüller erinnerte

im Zuge des Konzertes an den Ma-
rienmonat im Oktober, und die
Frauen beeindruckten mit einneh-
mender Tonschönheit bei der
„Güldene Rosenkranz“. Aus Leip-
zig 1810 stammte der Satz, „Bleibe
bei uns, denn es will Abend wer-
den“, so gesprochen von den Jün-
gern aus Emmaus zu Jesus, mit er-
greifender Tonschönheit von den
Sängerinnen ausgedrückt. Jutta
Kerber schrieb das Lied „Gute
Nacht, ihr lieben Freunde“. Der
Friedenswunsch für die Beglei-
tung Gottes sowie der „Amen-Ka-
non“ und der Refrain „... und bis
wir uns wiedersehen, halte Gott
dich fest in seiner Hand“ führten
zum Ende des reich beklatschten
Programms. (hg)

Viel Applaus erhielt der Frauenchor der Singrunde Todtenweis für sein Kirch-
weihkonzert. Foto: Sofia Brandmayr

Kurz gemeldet

Axtbrunn

Es ist wieder Sauessen
im Schützenheim
Das Sauessen findet am Sonntag,
26. Oktober, im Schützenheim
Axtbrunn statt. Aufgetragen wird
für Schützen-Mitglieder und Fa-
milien ab 11 Uhr. (AZ)

Mühlhausen

Wanderverein lädt
zu Gottesdienst
Der Wanderverein Mühlhausen
lädt zu einem Gottesdienst für sei-
ne verstorbenen Mitglieder ein. Er
findet am kommenden Samstag,
25. Oktober, um 16 Uhr in der
Pfarrkirche Mühlhausen statt. Es
besteht die Möglichkeit, davor an
einer Wanderung zur Kirche teilzu-
nehmen. Treffpunkt hierfür ist um
14.30 Uhr am Sportheim in Mühl-
hausen. Nach dem Gottesdienst
gibt es laut Mitteilung noch ein ge-
selliges Beisammensein im Sport-
heim. (AZ)

Todtenweis

Die Schützenjugend
sammelt Altpapier
Die Todtenweiser Schützenjugend
ist am Samstag, 25. Oktober, zur
Altpapiersammlung unterwegs.
Ab 10 Uhr werden alte Zeitungen
etc. in Todtenweis, Sand und Bach
abgeholt. (AZ)

Todtenweis

Veranstaltungen rund
ums Gruin-Anwesen
Das Heimatmuseum Gruin-Haus
öffnet am Sonntag, 26. Oktober,
von 14 bis 17 Uhr. Gleichzeitig lädt
der Gartenbauverein zu einem Gar-
tenspaziergang im Vereinsgarten
beim Gruin-Anwesen ein und ver-
anstaltet eine Pflanzentauschbörse.
Jeder Pflanzenliebhaber, der etwas
zu verschenken oder tauschen hat,
ist willkommen. Dazu bieten För-
derverein 1000 Jahre Todtenweis
und Gartenbauverein Kaffee, Ku-
chen und Getränke im Gruin-Stadel
an. Neben den Highlights des Hei-
matmuseums läuft bis zu diesem
Tag die Ausstellung über Foto-Ap-
parate und Filmkameras aus der
heimatkundlichen Sammlung von
Gisela und Winfried Esser. Es wer-
den über 50 Foto- und Bildaufnah-
megeräte der letzten 100 Jahre ge-
zeigt. Außerdem sind letztmals die
vergrößerten Fotoabzüge der Farb-
dias aus den 1960er Jahren zu se-
hen, die erst vor wenigen Jahren bei
der Medienzentrale (ehemalige
Kreisbildstelle) Aichach entdeckt
wurden. (AZ)

Petersdorf

Altpapier wird am Samstag
eingesammelt
Die Rotkreuz-Bereitschaft Peters-
dorf führt in den Ortschaften Als-
moos, Petersdorf und Gebersdorf
am Samstag, 25. Oktober eine Alt-
papiersammlung durch. Es gebe-
ten das Sammelgut ab 8 Uhr ge-
bündelt und gut sichtbar am Stra-
ßenrand bereitzustellen. Die
Sammlung findet bei jedem Wetter
statt, es wird jedoch gebeten, bei
schlechtem Wetter das Sammelgut
abzudecken. Der Reinerlös der Alt-
papiersammlung ist für das neue
Einsatzfahrzeug der Bereitschaft
vorgesehen. (AZ)

Pöttmes

Bauausschuss behandelt
zehn Tagesordnungspunkte
Die nächste Sitzung des Bauaus-
schusses des Marktgemeinderats
Pöttmes findet am Dienstag, 28.
Oktober, im Kultursaal des Rat-
hauses statt. Die Tagesordnung
umfasst zehn Punkte mit einigen
Unterpunkten. In erster Linie geht
es um mehrere Bauanträge, aber
zum Beispiel auch um die Errich-
tung einer Laterne bei der Bushal-
testelle Sedlbrunn und den Antrag
auf Einrichtung eines verkehrsbe-
ruhigten Bereichs in der Antoni-
breite. Beginn der Sitzung ist um
19 Uhr. (AZ)
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